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Editorial

Handfeste Lösungen
für Hightechbauten
Die Arbeitsfelder der Bauphysik haben sich gewandelt,
sie sind immer breiter und immer komplexer geworden:
In den 1950er-/1960er-Jahren, als die erste Nachfrage
nach bauphysikalischem Wissen entstand, ging es noch
um möglichst einfache Lösungen für Bauschäden an
schnell und billig erstellten Nachkriegsbauten. Als 1963
in der Schweiz das Stockwerkeigentum eingeführt wurde,
musste sich der Bauphysiker auch zum Akustikspezia-
listen weiterentwickeln. Die Ölkrise von 1973/74 rückte
dann den Fokus aufs Energiesparen - nun verlangten Ar-
chitekten und Bauherrschaften immer mehr ökologisches,
aber auch ökonomisches Fachwissen von Bauphysikern.
Die fortschreitende Entwicklung unserer Gebäude zu
hochtechnisierten Apparaten machte sie zu Computer-
Spezialisten, die vor dem Bau simulieren, wie die verschie-
denen Bausysteme in einem Gebäude aufeinander rea-
gieren. Heute beschäftigen sich Bauphysikerinnen und
Bauphysiker mit einer Vielzahl von Werkzeugen mit einer
breiten Palette von Aufgaben: Akustik, Wärme- und Feuch-

teschutz, Energie und Nachhaltigkeit.
Das Themenheft, das in Zusammenarbeit mit dem

Bauphysikbüro Küster+Partner entstand, skizziert den ak-

tuellen Stand der Dinge. Das Heft beginnt mit der kleinen
Chronologie «Zwischen Handwerk und Forschung», die
die rasante Entwicklung des Berufsstands in der Schweiz
nachzeichnet. Ein Besuch im Materialprüfzentrum, das
Küster+Partner in Vorarlberg betreiben, zeigt, dass Bau-

physiker nicht nur den Computer und das High-End-Mess-
gerät, sondern auch Kran und Hammer führen können
müssen. Im Gespräch debattieren Architekt, Bauherren-
Vertreter und Bauphysiker Formen der Zusammenarbeit,
Grenzen von Simulationen und die Grösse des Spiel-
raums für Optimierungen. Im Artikel «Das Einmaleins des

Bauphysikers» nimmt der Bauphysiker Thomas Küster
pointiert Stellung zu wiederkehrenden Themen seines Be-

rufsalltags. Vier Praxisbeispiele geben schliesslich Ein-
blick in alltägliche und nicht ganz alltägliche Projekte. Die

Bilder stammen vom Fotografen Jules Spinatsch. Er hat
das Prüfzentrum besucht und dem Prüfingenieur bei zwei

bauphysikalischen Tests über die Schulter geschaut. Sei-

ne Fotos zeigen den tagtäglichen Spagat der Bauphysiker
zwischen Handfestem und Hightech. Roderick Honig
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